
14 BERLIN BERLINER KURIER, Sonnabend, 29. Februar 2020

Mitte – Diese hübsche Phar-
mazeutin trägt jetzt Uniform
statt Kittel. Alexa Schnölzer
tauschte ihren Arbeitsplatz
in der elterlichen Apotheke
gegen einen Job bei der Ar-
mee ein. Zunächst nur probe-
weise. Die junge Frau arbei-
tet als Reservistin im Bun-
deswehrkrankenhaus in Mit-
te.

„Mir war mein Arbeitsalltag zu
eintönig geworden. Ich habe
meinen Kunden immer wieder
das Gleiche erzählt und habe
meinen Job als Fließbandarbeit
empfunden“, sagt sie. Alexa
Schnölzer suchte eine neue
Herausforderung und stieß zu-
fällig auf ein Plakat,mit demdie
Bundeswehr Nachwuchskräfte
sucht. Sie bewarb sich als Re-
servistin und hatteGlück: Phar-
mazeuten wie sie werden gern
genommen und sie erhielt
prompt die Zusage.
14 Jahre arbeitete Alexa

Schnölzer nachdemStudium in
der Apotheke ihres Vaters und
pendelte zwischen Moers
(Westfalen) und Berlin hin und
her,wo siemit ihremLebensge-
fährten ihren zweiten Wohn-
sitz hat. Dann verpflichtete sie
sich im vorigen Jahr für zehn
Monate auf Zeit als Stabsapo-
thekerin im Bundeswehrkran-
kenhaus. „Die Bundeswehr
zahltmirmeinenVerdienstaus-
fall und noch zusätzlich einen
Bonus“, sagt sie. Die Apotheke
der Armee ist in einem eigenen
Gebäude auf demKlinikareal in
der Scharnhorstraße unterge-
bracht. Alexa Schnölzer und ih-
reKollegen versorgennicht nur
die kranken Kollegen vor Ort
und in der Klinik mit Medika-
menten, sondern auch die
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Streitkräfte, die imAusland sta-
tioniert sind.
Doch vorher musste sich die

Soldatin noch einer schwieri-
gen Bewährungsprobe unter-
ziehen.Wie alle anderenReser-
visten musste sie an einer ver-
kürzten dreiwöchigen militäri-
schen Ausbildung teilnehmen.
„Während einer 24-Stunden-
Übung bin ich dann schon an
meine körperlichen Grenzen
gestoßen. Ich wurde ins kalte
Wasser geschmissen undmuss-
te sich mit den Gegebenheiten
arrangieren“, sagt Alexa
Schnölzer. Wie bei einem
Ernstfall habe sie bewaffnet ei-
nen Konvoi schützen müssen
und das Gelände nach Mienen
absuchen müssen. Anschlie-
ßend habe sie beim Transport
der verwundeten Kollegen ins
Lazarett helfenmüssen.
Ob sie in den Familienbetrieb

zurückkehren will? „Im Som-
mer werde ich meinen Vater
während der Urlaubszeit un-
terstützen“, sagt sie. Bis sie eine
Entscheidung über ihre Zu-
kunftspläne geschlossen hat,
wird sie weiterhin in zweiWel-
ten leben und arbeiten. In Ber-
lin undMoers. Ihr Alltag ist zu-
mindest nicht mehr eintönig.
„Ichhabe vieleErfahrungen ge-
sammelt, die ich auch in unse-
ren Betrieb mitnehmen kann“,
sagt Alexa Schnölzer. An
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Berliner Pharmazeutin (38) trägt jetzt Uniform

VVoonn ddeerr AAppootthheekkeeVon der Apotheke
zzuurr BBuunnddeesswweehhrrzur Bundeswehr

Die Pharmazeutin
arbeitet in der
Apotheke des
Bundeswehr-

krankenhauses.

Bei einer militärischen
Übung: Alexa Schnölzer
musste auch lernen
sich und ihre Kollegen
in einem Ernstfall zu
verteidigen und notfalls
auch jemanden zu töten.




